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und Butow 2c.2c. ?c. Entbiethen hiernut allen und jeden Unſern Pralaten/ Graffen Herren Ritterſchafften und Stadten auch allen

Einwohnern und Unterthanen ein ſonderbahres und ſorgfaltiges Abſehen zu nehmen/ und unter andern Defenſions. Mitteln/ Unſere Lehn
Pferde auffzubiethen und in Bereitſchafft zu halten. Als ergehet hiermit Unſer allergnadigſter und zugleich ernſter Befehl, daß alle diejenigen
welche einige LehnGuther davon Uns Roß-Dienſte zu leiſten, von Uns recognoſciren oder ſolche Guter wiederkaufflich, mit Unſerm Con-

ſens, an ſich gebracht oder ex alio Capite dicſelbe beſitzen und genicſſen ohne alle Contradiction, Exception und Ausflucht wie die
Nahmen haben mogen die Lehn-Pferde ſamt tuchtiger und untadelhaffter Mannſchafft Mundirung und Gewehr und zwar auff ſolchen Fuß

wie anitzo Unſere Cavallerie an Mannſchafft Pferden und Mundirung beſtehet ſo oort und vohne Saumniß herbey ſchaffen und in Bereitſchafſt
halten ſollen damit dieſelben ſich innerhalb 6. Wochen ſiſtiren und denen Officirern angewieſen werden konnen. Es hatſich aber einer oder
der ander mit einigen pactis, welche ſie oder ihre Vorfahren der LehnPferde halber etwa unter ſich getroffen nicht zu ſchutzen noch deßhalb

einigen Diſputat zu erregen geſtalt Wir bey den LehnGuthern worauff der RoßDienſt hafftet und deren Beſitzern bleiben und einem jeden
ſeines lntereſſe halber ſo er ex Pactis hat die Nothdurfft in Unſern Jucliciis zu ſuchen/ freyſtellen werden; Und weil Wir auch allergna
digſt reſolviret von Unſern Chatoul- und Domainen-Guthern worauff vor Alters her LehnPferde hafften dieſelben gleich Unſern Rit

terſaſſen ſtellen oder dafur ſo vielan Geld aus Unſern Chatoul. Gathern und Aemptern alſofort zahlen laſſen wollen daß Mann und Pferd
dafur angeſchaffet und mit behoriger Mundirung und Gewehr verſehen werden konnen.

Als befehlen Wir Unſerer Magdeburgiſchen Ambts-Kammer wie auch allen und jeden LehnLeuten und Beambten Unſers Hertzogthums
Magddeburg und der Graffſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit hiermit gleichergeſtalt allergnadigſt und ernſtlich darunter die Gebuhr

zu beobachten und wegen Abſtattung ſolcher Lehn-Dienſte ſich in Bereitſchafft zu halten. Wornach ſich alle diejenigen welche Lehn-Guther
beſitzen bey Verluſt derſelben und ihres darauff habenden Juris „auch bey Vermeidung Unſerer Ungnade eigentlich zu richten zu achten und

ſich fur Schaden zu huten wiſſen werden. Uhrkundlich haben Wir dieſes Patent eigenhandig unterſchrieben und mit linſerm Koniglichen Jn
ſiegel bedrucken laſſen; Geben zu Potſtam den ih. May 1701.

W. M. Vraf von Wonhoff.
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